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PRESSEMITTEILUNG 

Dortmund, 27. November 2015 
 

Neubau der Freileitung von Attendorn bis zur 
Landesgrenze Rheinland-Pfalz geplant 
 
 Neubau soll weitestgehend im vorhandenen Trassenraum erfolgen 

 Amprion plant zahlreiche Informationsmaßnahmen 

 Amprion-Mitarbeiter berichten Hauptausschuss der 
Stadt Attendorn 

 
Am 25. November informierten Mitarbeiter des Dortmunder Stromüber-
tragungsnetzbetreibers Amprion den Hauptausschuss der Stadt  
Attendorn über den geplanten Neubau der 220-Kilovolt (kV)-
Höchstspannungsfreileitung von Attendorn ab Baubetriebshof über Big-
gen, Helden und Mecklinghausen in Richtung Landesgrenze Rheinland-
Pfalz. Der Ausbau der Leitung auf die Spannungsebene 380 kV soll wei-
testgehend im Trassenraum der vorhandenen 220-kV-Leitung erfolgen. 
Die alte Leitung wird abgebaut.  
Die Stadt Attendorn setzt sich dafür ein, dass in Helden eine alternative 
Leitungsführung untersucht wird. Derzeit wird geprüft, ob die umwelt-
fachlichen und eigentumsrechtlichen Voraussetzungen geschaffen wer-
den können. Der Leitungsabschnitt auf dem Gebiet der Gemeinde At-
tendorn ist Teil der geplanten 380-kV-Freileitungsverbindung Dortmund 
(Kruckel) bis Frankfurt. Die energiewirtschaftliche Notwendigkeit und der 
vordringliche Bedarf für den Ausbau sind im Energieleitungsausbauge-
setz von 2009 festgeschrieben.  
Über die Planungen zum weiteren Trassenverlauf vom Baubetriebshof 
Attendorn, entlang des Baugebietes auf dem Sacke und der Münchener 
Straße bzw. Ennest/Osterschlah in Richtung Plettenberg (Märkischer 
Kreis) wird Amprion zu einem späteren Zeitpunkt informieren. 
 
Gespräche mit Grundstückseigentümern und Bürgern  
 
Amprion plant zahlreiche Informationsmaßnahmen zu dem Leitungs-
bauprojekt. In Gesprächen mit den Landräten der Kreise Olpe und  
Siegen-Wittgenstein und den Bürgermeistern, durch deren Gemeinden 
die Leitung verläuft, möchte das Unternehmen die Planungen vorstellen. 
Ab Februar 2016 geht Amprion auf die betroffenen Grundstückseigen-
tümer zu. Für das Frühjahr sind mehrere Bürgerinformationsmärkte ge-
plant. Hier beantworten Amprion-Mitarbeiter in persönlichen Gesprächen 
Fragen der Bürger und nehmen Hinweise aus der Bevölkerung auf.  
Amprion-Sprecher Claas Hammes: „Wir möchten umfassend über den 
geplanten Leitungsbau informieren. Das Projekt kann nur gelingen, 
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wenn alle involvierten Interessengruppen nachvollziehen können, warum 
die Leitung verstärkt werden muss“. 
 
Energiewendeprojekt in mehreren Planungsabschnitten 
 
Durch den Ausbau der Leitung von Dortmund bis Frankfurt soll der Ab-
transport der Windenergie Norddeutschlands sichergestellt werden. Sie 
trägt zur Energieversorgung der Bundesländer bei, die von der Abschal-
tung konventioneller Kraftwerke betroffen sind. Der Neubau der Leitung 
ist auf einer Gesamtlänge von etwa 113 Kilometer erforderlich. Für den 
gut 43 Kilometer langen Abschnitt Attendorn bis Landesgrenze Rhein-
land-Pfalz soll das Planfeststellungsverfahren voraussichtlich Mitte 2016 
beantragt werden. Für den rheinland-pfälzischen Abschnitt bis Dauers-
berg liegt bereits ein Planfeststellungsbeschluss vor. Der Abschnitt von 
Dauersberg in das Rhein-Main-Gebiet ist seit 2012 in Betrieb. Weitere 
Information zu den verschiedenen Trassenabschnitten im Internet 
http://netzausbau.amprion.net/. 
 
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an: 
 
Claas Hammes  
T +49 231 5849-12937, M +49 172 62 92 689, F +49 231 5849-14188  
E-Mail: claas.hammes@amprion.net 
 
Amprion – das starke Netz für Energie 
 
Die Amprion GmbH ist ein führender Übertragungsnetzbetreiber in Eu-
ropa und betreibt mit 11.000 Kilometern das längste Höchstspannungs-
netz in Deutschland. Von Niedersachsen bis zu den Alpen werden mehr 
als 27 Millionen Menschen über das Amprion-Netz versorgt. Als innova-
tiver Dienstleister bietet Amprion Industriekunden und Netzpartnern 
höchste Versorgungssicherheit. Das Netz mit den Spannungsstufen 
380.000 und 220.000 Volt steht allen Akteuren am Strommarkt diskrimi-
nierungsfrei sowie zu marktgerechten und transparenten Bedingungen 
zur Verfügung. Darüber hinaus ist Amprion verantwortlich für die Koordi-
nation des Verbundbetriebs in Deutschland sowie im nördlichen Teil des 
europäischen Höchstspannungsnetzes. 
 
Amprion in Zahlen 
 
Jahrestransportleistung (TWh) 191 
Einspeise- und Entnahmestellen 1099 
Bilanzkreise in der Regelzone 2250 
Mit Biotopmanagement gepflegte Trassen (ha) 10.500 
Netzlänge in km (380 kV) 5.300 
Netzlänge in km (220 kV) 5.700 
Versorgte Fläche (km²) 73.100 
Einwohner im Netzgebiet (Mio.) 27 

http://netzausbau.amprion.net/
mailto:claas.hammes@amprion.net
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Installierte elektrische Leistung in der Regelzone (GW) 59 
Mitarbeiter 1200 
 


